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Sterbende und 
Angehörige begleiten 
SCHAAN - Am Samstag, 18. September, be­
ginnt um 9 Uhr im Haus Stein-Egerta in 
Schaan der erste von zwei Kurstagen (zweiler 
Kurstag am 30. Okt.) eines Einführungskur­
ses in die Begleitung von Sterbenden und An­
gehörigen. Die beiden Kurstage dauern je­
weils von 9 bis 17 Uhr und finden in Zu­
sammenarbeit zwischen der Erwachsenenbil­
dung und der Hospizbewegung Liechtenstein 
statt. Die Begleitung schwer kranker Men­
schen und Sterbender erfordert viel Einfüh-
lungsvermögen, Verständnis und Zeit. Oft 
kommen Begleitende an ihre Grenzen, wissen 
nicht, wie sie in konkreten Situationen reagie­
ren oder handeln sollen. Der bevorstehende 
Sterbeprozcss oder der nahende Tod lösen bei 
den Beteiligten ganz verschiedene Gefühle 
aus. In der Begleitung Sterbender wird die 
Betreuung der Angehörigen und Hinterbliebe­
nen oft vernachlässigt. Diese sind häufig nicht 
in der Lage, mit dem nahenden Tod umzuge­
hen lind sich auf die Wünsche und Bedürf­
nisse des Sterbenden einzulassen. In diesem 
Seminar haben interessierte Frauen und Män­
ner Gelegenheit, sich mit den Themen Ster­
ben, Begleitung Sterbender und Tod ausein­
ander zu setzen. Es geht dabei nicht um pfle­
gerische oder medizinische Fragen, sondern 
vielmehr um die eigene Reflexion, um 
zwischenmenschliche und anteilnehniende 
Beziehungen. Kursleitung: Christa Quaderer. 
Ausbildung in Lebens-, Sterbe- und Trauerar-
beit, Mitglied des Hospizrates, sowie Franz-
Josef Jehle. Ausbildung für Lebens-, Sterbe-
und Trauerbegleitung, Präsident der HBL so­
wie Referent und Kursleiter im In- und Aus­
land. Weitere Auskünfte und Anmeldungen 
bei der Erwachsenenbildung Stein-Fgerta in 
Schaan, Tel. 232 4.8 22 oder per E-Mail an 
info@Stein-egerta.li;  (PD) 

Ort, wo man Hilfe holen kann 
Kirchl icher Sozialdienst nun auch am bzb in Buchs 

BUCHS - Auszubildenden kön­
nen bestimmte Situationen 
Probleme bereiten. Aber nicht 
nur diesen. Auch Lehrkräfte, Ei­
tern oder Ausbildner kennen 
solches. Seit dem 2. August gibt 
es am Berufs- und Weiterbil­
dungszentrum bzb Buchs eine 
Anlaufstelle: den kirchlichen 
Sozialdienst (KSD). 

Diese soziale Arbeit nimmt die 35-
jährige Alexandra Büchel-Gassner 
aus Vaduz wahr. Kirche und Staat 
teilen sich diese Aufgabe, denn die 
60-Prozent-Stclle am bzb wird zu 
60 Prozent vom Kanton und zu j e  
20 Prozent von der evangelisch-re-
formierten Kirche und der katholi­
schen Kirche finanziert. «Meine 
Aufgabe ist es aber, konfessionel 
neutral zu beraten, für mich spielt 
es keine Rolle, welcher ethischen 
oder religiösen Herkunft die Person 
ist», möchte Alexandra Büchel klar 
festhalten. 

Jede Beratung ist wichtig 
Die gelernte medizinische Assis­

tentin kann mit einem Rucksack 
voller Erfahrungen diese Arbeit 
angehen.. Vier Jahre absolvierte sie 
ihr Studium an der Hochschule für 
Soziale Arbeit in Luzern in der 
Fachrichtung Soziokulturelle Ani­
mation und schloss erfolgreich ab. 
In zweieinhalb Jahren Arbeit in 
der Drogenszene am Letten und 
Platzspilz in Zürich sowie in der 
sieben Jahre dauernden Jugendar­
beit im Fürstentum Liechtenstein 

Alexandra Büchel-Gassner nimmt am Berufs- und Weiterbildungszentrum 
bzb Buchs die Aufgaben des kirchlichen Sozialdienstes wahr. 

haben wichtige Erfahrungen ge­
bracht. 

«Die soziale Arbeit an einer 
Schule ist ein ganz anderes Feld», 
erklärt Büchel-Gassner, «da stehe 
ich in einein geschlossenen Sys­
tem, in dem ich auch wertvolle 
Aulbauarbeit leisten kann, im Wis­
sen, dass ich mich an einer heiklen 
Schnittstelle zwischen Auszubil­
denden und Lehrpersonen befin­
de.» Diese grosse Herausforderung 
hat sie mit Freude begonnen. Im 
ersten Monat wurde sie schon rund 
25 Mal um Rat gefragt. Es waren 

keine schwerwiegende Fälle, «aber 
gerade in solchen Situationen ist es 
wichtig, da zu sein, sich Zeit zu 
nehmen für die Anliegen der Ju­
gendlichen und gemeinsam einen 
Lösungsprozess in Gang zu set­
zen», meint Alexandra Büchel. 

Auf Jugendliche zugehen 
Ihre Jugendlichkeit macht es den 

Rat Suchenden vielleicht etwas ein­
facher, sie aufzusuchen. «Es kann 
die Hemmschwelle herab setzen, 
dass man mich aufsucht, es ist aber 
auch wichtig, wie ich auf die Ju­

gendlichen zugehe», sagt Alexan­
dra Büchel. In diesen ersten Wo­
chen bis zu den Herbstferien aber 
will sie auf die Jugendlichen zuge­
hen. Täglich geht sie von Schul­
klasse zu Schulklasse, und stellt 
sich und den KSD "vor und beant­
wortet Fragen. 

Bis 2006 flächendeckehd 
«Eine Anlaufstelle gab es 

schon», wie Beni Heeb, Leiter 
Grundausbildung dazu erklärt, 
«seit der Fusion vor sieben Jah­
ren, aber es war eine Minimallü-
sung, die Christoph Kluser und 
ich anboten.» Es sei eine Anlauf­
stelle für schulische und persönli­
che .Schwierigkeiten gewesen, «es 
war wichtig, dass jemand ein offe­
nes Ohr hatte, und bei entspre­
chender Notlage die Rat Suchen­
den an die entsprechende Hilfs­
stelle weiterleiten konnte», sagt 
Heeb. Ein gewisser Nachteil aber 
war, dass beide der Schulleitung 
angehörten, Vorteil schien gewe­
sen zu sein, dass sie nicht mit ei­
nem psychologischen Titel ausge­
stattet waren. 

Dann aber kam man zur Einsicht, 
dass es eine Fachperson sein muss-
te, «weil es nicht einfach nur um 
schulische Probleme ging», sagt 
Heeb. Sozialarbeit im Berufsschu­
lalltag bewährt sich im Kanton 
St.Gallen schon, seit 17 Jahren in 
der Praxis. 1987 wurde an der Be­
rufsschule Wattwil eine kirchliche 
Pionierstelle als Sozialdienst ge­
schaffen. (PD) 
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20. 424 

Wohlfühlgewicht-langsam, aber 
sicher / Ruggell 
Wohlfühlgewicht-langsam, aber 
sicher / Ruggell 
Linux Installation und Systembetreuung 
/ Triesen 
Grundkurs Tabellenkalkulation Excel 
2002 / Balzers 
Websites erstellen mi t  Frontpage 2002 / 
Triesen 
Basisinformation zu Lese-Rechtschreib-
Schwierigkeiten und Rechenschwäche 
(Vortrag) / Schaan 
Tutanchamun- Der goldene Pharao/  
Schaan; 
Wohlfühlgewicht und Bewegung / 
Ruggell 
Wohlfühlgewicht und Bewegung / 
Ruggell 
Grundkurs Präsentation mit Power 
Point/Triesen 
Mitarbeiterführung mit Erfolg / Schaan 
Regenesis / Schaan 
Wirbelsäulenmassage nach R. Breuss / 
Mauren 
Sterbende und Angehörige begleiten / 
Schaan 
Italienisch für  leicht Fortgeschrittene -
Sprachferien / Toscana 
Nussgipfel / Ruggell 
Nussgipfel / Ruggell 
Psychologische Astrologie - Basiskurs / 
Mauren 
Grundkurs Präsentation mit Power 
Point / Triesen 

20. 428 Internetkommunikation mit MSN 
Messenger/Triesen 

20. 500 Deutsch für Fremdsprachige/Vaduz 
20. 501 Deutsch für Fremdsprachige / Vaduz 
20. 502 Deutsch für Fremdsprachige/Vaduz 
20. 503 Deutsch für Fremdsprachige/Vaduz 
20. 765 Qigong / Schaan 
20. 766 Qigong-Übungsgruppe /Schaan 
21. 118 Terrakotta Fjguren /Ruggell 
21. 504 Deutsch für  Fremdsprachige / Vaduz 
21. 505 Deutsch für  Fremdsprachige / Vaduz 
21. 767 Medi ta t ion/  Schaan 
22. 119 Vogelscheuche/ Mauren 
22. 152 So macht Lernen Spass / Eschen 
23. 184 Herrenpflege /Schaan 
23. 190 Portrait- und Aktmalerei / Schaan 
23. 429 Frontpage 2002 Grundkurs / Balzers 
23. 506 Deutsch für Fremdsprachige / Vaduz 
23. 770 Klassische Homöopathie (Vortrag) / 

Vaduz 
23. 771 Tai Chi Chuan - Fortgeschrittene II / 

Schaan 
24. 167 Kulinarische Weltreise nach Peru / 

Triesen . 
24. 773 Übungsgruppe - Tai Chi Chuan / Schaan 
25. 168 Wein-Basiskurs/Vaduz 
25. 169 Weindegustation Grundkurs/Vaduz 
25. 191 Airbrush für Anfänger/Schaan 
25. 507 Deutsch für Fremdsprachige/ Vaduz 
25. 721 Eigenlob stimmt! / Schaan 
25. 774 Salze des Lebens - Fortsetzungskurs / 

.Schaan 
26. 530 Italienisch in der Küche / Toscana 
27. 170 Gefüllte Laugenbrötli / Ruggell 
27. 171 Gefüllte Laugenbrötli / Ruggell 
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Ihr kompetenter Partner in (olgenden Bereichen: / aktive Freizeitgestaltung für Kinder und Erwachsene / Weiterbildung im Bereich Sprachen und 

Computer / Kurse und Vorträge in der allgemeinen Erwachsenenbildung / diverse Projekte für verschiedene Zielgruppen / Vermietung von Räumen 

an Gas tg ruppen /Bera tungen /Beg le i tung  f ü r  Institutionen, Vereine. 

409 Grundkurs Textverarbeitung Word 2002 
/ Balzers 

410 Grundkurs Textverarbeitung mit Word / 
Triesen : 

728 Der Islam (Vortrag) / Schaan 
722 Die Kunst des mühelosen Lernens / 

Schaan ; 
723 «Legasthenie/Dyskalkulie» / Schaan 
734 Byzanz - Weltreich im Osten (Vortrag) / 

Schaan 
162-2 Kulinarische Weltreise nach Indien / 

Triesen 

120 Auto in Not / Triesenberg 
153 So macht Lernen Spass / Eschen 
531 Italienisch für Anfänger 1 -

Sprachferien / Toscana 
143 Patchwork - Workshop / Ruggell 

Nach den Herbstferien (4.-15. Oktober) beginnen viele Kurse. 
Am besten, Sie werfen heute schon wieder einmal einen Bljck 
in unser Kursbuch oder schauen auf unserer Website nach. Bei 
Anmeldungen für Sprachkurse erhalten Sie übrigens einen 
Rabatt von 10%, wenn Sie die Kurskosten bis zum 30. Septem­
ber einzahlen. 

Weitere Informationen und Anmeldebedingungen finden Sie in 

unserem Kursbuch, auf unserer Website  www.stein-egerta.li oder 

unter Telefon 00423 232 48  22. 
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